
Zu IS Heft

Islam und Aufklärung [T=]

U ßmilaufgeklärter Islam Islam als
Aufklärung
Erik Borgman und Pım Valkenberg

Der Kl September 2001 ist weltweit einem ‚ymbo gyeworden. DIie er der
beiden Flugzeuge, die ın die ürme des OF Tade Centers New York
hineinfliegen, die wieder und wieder den Medien der Welt gezeigt
wurden, symbolisieren either die vermeintliche edrohung des enWes
tens Ür einen aggressiven Islam DIie Bombenanschläge 1n 11l
März 2003 und 1n London ınd A Juli 2005 bestätigten den ugen vieler
Beobachter, dass amue untingtons AasS. of Civilizations „Zusammenstois der
/Zivilisationen”) Realıität geworden Se1 Es 1D eine Verteidigungslinie der christ-
enWerte gegenüber dem Islam, die einen ausgesprochen relig1ösen Charakter
hat:; ihr Repräsentant ist Tasıden' George Bush 1ne NEUE Erscheinung ist
hingegen die Polemik den Islam und die und Weise, WIeEe gegenwärtig
nach den liberalen sSTAaben der Auifklärung eurteilt WIr' welchen i1hm
ernstlich ermangele.
Die Jüngsten Entwicklungen ın den Niederlanden, VOIl denen einıge internationale
Schlagzeilen machten, können als eleg gelten. Zuerst TAaC der populisti
sche Politiker Pım 0  uyn das Tabu, indem den muslimischen Glauben angriff,
we:il für eine nble gyewandte Klr sStTe Nach der TMOrdung Hor
LUyNS Maı 2002 elt dies mulg und für einen ängs e  gen
Bruch miıt einNner repressiven politischen Korrektheit Der Kolumnist, Medien
mensch und Reg1isseur Theo Gogh nNannte Muslime regelmäßig „gelteneu-
ers  6 (Menschen, die sexuTellen Verkehr mıt Ziegen haben). erselbe Theo
Gogh ist UTtoOor des Films Submission f machte ihn ZUSamMnNeN miıt Ayaan Hırsı
Alı, einer niederländischen ern somalisch-islamischer Herkunfit, die sehr
räsent ın den Medien 1st und den Islam schonungslos als Irauenieindlich und
tyrannisch kritisiert, als Hindernis für die Freiheit und ur der Menschen.
Submission dem Islam und dem Koran VOIL, EW; Frauen
efürworten Theo Gogh wurde November 2004 rmordet VOIl

Mohammed BouyerI, einem selbst ernannten Verteidiger des sSiams BouyerI1
Nterhe einNe Nachricht be1 oghs Leichnam, worin ern  e7 WäAaTumM

1rS1ı nicht Yrmordet hatte, ODWO. dies eINemM gewlssen Sinn ihn
naheliegen schien. Im Zuge dieser Ereign1isse und en Hırsı und
andere Parlamentsmitglieder heimlich 1n anderen Wohnungen untergebracht und
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/u dıiesem monatelang rund die VON Leibwächtern bewacht wurden schlug die
eft beinahe sprichwörtliche niederländische Toleranz relig1öse Unterschiede

1n eine Haltung, die manchmal nach eklatanter Islamophobie aussieht und 18006
selten ach eInem Hass auf alles Relig1öse
Im ersten Teil dieser Ausgabe VOIl GONCGILIUM die rage gyestellt, Was Aaus

der westlichen Umgangsweise m1t dem Islam und den Muslimen gyeworden 1St
und WäaTUumMm sich diese mgangswelse sehr verändert hat Theo de Wiıt ze1gt, WI1e
sich die inge 1n den Niederlanden enen und Was €e1 die inter-
nationale Auimerksamkeit erregZte. Er STEe klar, dass die rage ach eiINer

der Toleranz wieder auftf der Tagesordnung SIES nachdem sich eın
oberfläc  cher Multikulturalismus als Ilusion erwlıesen hat arcel 00  UIS
analysiert und krnitisiert das Bild der islamischen und westlichen Welt 1n dem
einilussreichen Buch What Went rong”? „ Was IN schief?”) des amerıkanıi-
schen Islamwissenschaftlers ernar' EWI1IS EWIS Ansatz cheint exemplarisc

sSeiINn für die derzeitige Darstelung des sSIams und selner Geschichte ın der
westlichen Welt Marc De ese. gyräbt ach der iundamentalistischen Log1ik 1n
Mohammed BouyerI1s Briel, den jener bel Theo oghs Leichnam zurückgelas-
S61 hat, und arbeitet heraus, dass der Fundamentalismus N1IC. antimodern 1St,
WwWIe das yewöhnlich dargestellt WIr und dass 1n seiInem Innersten VO

elıner Todesobsession eseelt ist. Karen Vintges beschäftigt sich damit, WI1e Islam
und Auiklärung zueinander ontras YEeSeELZT werden und WIe insbesondere der
Feminismus eiınen Kontrast abg1 1n den Selbstdarstelungen und Medien
präsentationen einilussreicher Islam-Kritikerinnen WIEe Ayaan Hırsı 1n den
Niederlanden und Chahdortt DJjavann 1n TAankreıic Wır sollten uns Islam und
Feminismus cht als Alternativen denken, chreibt Vintges, sondern uns einlas-
SCIl aul einen Prozess des gyegenseltigen Lernens ZUuUSsSsammnmen miıt der wachsenden
Bewegung des islamischen Feminismus.
DIie Gegenüberstelung e]Nner ireien, Ie:  ebenden und säkularen westlichen
Moderne e]lnerseIlits und e1iInes tyrannischen, gewalttätigen und relig1ös rück
ständigen Islam andererseits verzerTtt die Wir  el 1n gravierender Weise.
Dadurch werden N1IC die EW,; der westlichen Moderne und ihre mme
schreienden weltweiten uswirkungen verschleiert, sondern werden auch die
Vielfalt und die intensiven Diskussionen Nnner. des sSIams bergangen Das
Verhältnis zwischen Religion und EW Religion und Unterdrückung, Religion
und Politik, Religion und emokratıe wWw1e auch zwischen Religion und eirelung

1n der islamischen Welt mindestens eitig ebattiert WIe 1 hristentum
Aus diesen Debatten heraus hat der Islam einen Beltrag eisten den
Versuchen, die Zukunfit der Welt gEeSs  en und dieser Beitrag verdient
ernNst werden. Damıiıt soll N1IC Abrede gestellt werden, dass
gyewalttätige Tendenzen 1n der islamischen Welt WIe auch 1n anderen elig10
HE 1Dt, dass Gruppen VOI Muslimen 1Dt, die 1S.  iminierung und EW:;

HFrauen verteidigen und Kriıeg die moderne Zivilisation predigen.
Doch WE Islamisten und are 1n merkwürdiger Kinigkeit behaupten,
dies sSe1 1SC iür die Religion 1mM Allgemeinen und eiIn unveräulßerliches erk



/u dıesemmal des SIams 1mM Besonderen, dann SO dies keinestalls iraglos akzeptiert
eftwerden.

Der Zzweıte Teil dieser Ausgabe VOIL CONCGILIUM thematıisie NleUe Entwicklun
ZEN Nnner. der islamischen Tadıtlon, die HIC allgemein bekannt Sind. eLly
DUan Doorn STEe wel  cnhe und {eministische Interpretationen des Korans VOT und
ze1gt, WwI1e Frauen den Koran als Charta Tür ihre Rechte nutzen Asma Afsaruddin
erlaute. WIe die Hadith-Literatur, die islamischen Überlieferungen der Worte
und aten des Propheten, eute interpretiert Thomas ichel Ttührt 1n die
neo-sulistische Spiritualität des türkischen Gelehrten Fethullah ulen und sSelner
Anhänger e1n, tür die 1  0g und Thische erantwortung zentrale Werte S1Nd.
EriR Borgman STE drei Intellektuelle Aaus dem muslimischen Kulturkreis VOIL,
denen TÜr ihre eiträge der Gegenwart 2004 der renommıierte TYAaSs-
mus- Preis verliehen wurde: Fatema Merniss!], Aadı Al-A7zm und Olkarım
oroush.
Als e1ITtSC S1e sich CONCILIUM schon immer der Überzeugungverpäilichtet,
dass die relig1ösen Überlieferungen VOIL grolser Wichtigkeit Sind, denn S1e bieten
chtbare und befreiende Visionen des Menschseins und der Welt, Visionen der
Bedeutung VON efreiung und wl1e S1e rreicht werden kann E1n wichtiger un
1n diesem Hefit ist deshalb zeigen, dass der Islam eline bedeutsame TAdıllon
gyerade 1n dieser Hinsicht 1ST, weshalb Theologen den 1  0Y miıt dem
Islam auch unbedin verstärken sollten, Lrotz des gegenwärtigen Klimas und
ohne die verschiedenen TODIeme leugnen, miıt denen unNns aDel konifron
tert sehen. Den en Teil dieser Ausgabe eroIine Hans KUng, der kürzlich eın
viel gepriesenes Buch ber den Islam veröffentlichte und 1LLUN 1 hier vorliegen-
den Artikel CM  e '9 worin die Bedeutung der muslimischen Tadıll1on 1n der
Welt VON eute S1e DPiım Valkenberg diskutiert, 1n welchem INn das Ver-
ständnis VOIL udentum, Christentum und Islam als „abrahamitischen elig1onen”
noch 1mmer elnNe Zukunit hat. Erik BorgmanSCtrıtt tür die Idee e1n, dass
Christentum und Islam einander gegenselllg helfien können, einem Raum
beireiender Aufklärung werden, indem S1e ach dem transzendenten und
verborgenen, jedoch gegenwärtigen Gott, dem S1Ee sich €el1! bekennen, auft der
Cleiben
Dieses ILIUM-He schliefßt mi1t eINnem dokumentarischen Teil, Wwor1ın Theo
dore Gabriel auizeigt, WIe sehr sich das Bild VOIL Islam und Muslimen 1n den
Medien VOIl deren Selbstbild unterscheldet, und Lucinda Ory die Reaktionen
TUsScChHer Religionsve  eter auf die Bombenanschläge London dokumentiert
Als Herausgeber möchten Hille aker, Maureen Junker-Kenny, Solange
Leiebvre, u1z-Garlos Sus1ın und atson iür ihre Hilfe und Vorschläge be]
der Vorbereitung dieses eits herzlichen

Äus dem Englischen übersetzt VON Norbert eck


